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DI* eiserne Aehre mit dam Schweizer»
kreuz wird am 8. und 9. Mai als Symbol
unseres eisernen Willens zum Anbauen
und Durchhalten von jedermann ge»
tragen. Dadurch erhält der Nationale
Anbaufonds, welcher schon tausenden
bedrängtenAnpflanzern half,die Mittel
zur Fortführung seines Kampfes gegen
den Hunger: Hier ist Volkshilfe zu-
gleich Selbsthiifel

und mit ihnen Maschinen und Gerate
1 So steil sind die Hänge,

dass weder Menschen-
noch Tierkräfte hier
einen Pflug zu ziehen
vermöchten. Die Bau-
ern sind versammelt,
um zu hören, wie das
unmöglich Erscheinen-
de doch möglich wird

2 Der Motor leistet es!
In ihm sind die vielen
Pferdekräfte, welche
nötig sind

3 um den Pflug an
dieser gähen Halde
fit Hilfe eines Draht-
seiles durch den Wie-
senboden zu reissen

4 Nach dem Pflug wird
auch die Egge mittels
des gleichen Systems
über die |frisch aufge-
^orfenen Aekerfur-
chen geführt

5 ..Wohl, damit könnte
es gehen!«, meinen die
Bauern, ,,wenn wir zu-
sammenstehen und zu-
sanimenwerchen.kann
auch unser Dorf seine
Anbaupflicht mit Hilfe
des Nationalen Anbau-
fonds erfüllen"

vl» «I»«nn« >«kn» mit 6»m iekw»I»»n-
kneur win6 om S. vn6 k^oi a>! Z/mbol
un!ene! eisernen Vfillen! Ivm /«ndauen
onct l)vnckkcilten von jecienrnonn ge-
tnogen. lZa6unck enköll 6en Nationale
^nboukon6!, welcken !ckon tau!en6en
Ke6nänglen^npflonienn kalk,«tie Mittel
run ponlsüknung !ein«! Ikampkez gegen
«len klangen: l-tien iz» Vollczkilke ru-
glvick Lvlditkllfel

una mit itmen ivissekinen una Kvi'Ste
1 5îeîl sin(t (tie klänge»

6a» we6en ^ten!cken»
nock îisnknûfte Kien
«inen pklug ru rieken
venmöcktvn. Die Sau-
vnn !in«i ven!ammelt,
um ru künen, vie 6a!
unmöglick kn!ckeinen-
6s «lock müglick win6

2 lZen ^6oton Iei!lel «!>
In Ikm !>n«i 61« vielen
pfenövltnökte. velcke
nötig ,In6

3 um 6en Pflug an
6i«!en gökvn I-«al6e
nnit klilfe ein«! Onakt»
!eil«! 6vn«k 6en >Vi«.
^endoöen rv nviüen

4 ^lack 6em Pflug win6
ovck 61« Lgge mitlel!
ö«! glelcken S/!tem!
öden 6ie sfni!ck aukge-
korkenen ^cltenfvn-
-ken gekUknl

8 „>Vokl. «,omi» könnte
goken-.. »leinen 6i°

kauenn, ,,wenn win rv-
5ammvn!t«ken un6 ru-
»ontmenwenckvn.kann
aöck unsen 0onk!«ine
^ndavpflickt mit ktilks
6«! klationalen ^nkav-
kon6, enköllen"
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